
Von der „stillen Reserve“ zur
neuen Fachkraft
Für viele Menschen ist es ein besonderer Schritt, sich bewusst
dafür zu entscheiden, der Arbeitswelt zeitweise den Rücken zu
kehren. Gründe dafür können die eigene Familienplanung sein,
aber auch die Pflege von Familienangehörigen. Wer den Weg
zurück  in  den  Beruf  antreten  will,  kann  sich  bei  Martina
Leyer, Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der
Agentur für Arbeit Hamm, informieren und beraten lassen.

Im Seminar „Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt“ gibt Martina
Leyer den Teilnehmerinnen und Teilnehmern individuelle Tipps,
wie sie Familie und Beruf miteinander vereinbaren können. Mit
der Frage „Was habe ich dem Arbeitgeber zu bieten?“ beginnt
die Veranstaltung. Die Teilnehmer stellen sich der Reihe nach
vor und beschreiben kurz ihre Lebenssituation. Was haben sie
vor ihrer „Auszeit“ gemacht? Aus welcher Branche kommen sie?

Martina Leyer hört den Teilnehmern zu, um sie schon während
des Seminars individuell zu beraten und ihnen erste Tipps zu
geben. „Es ist wichtig, sich bei der Planung nicht zu sehr
einzuschränken.  Damit  ist  man  sich  oft  selbst  im  Weg  und
schließt womöglich interessante Stellenangebote aus, ohne sich
darauf  zu  bewerben“,  rät  die  Seminarleiterin.  In  der
zweieinhalbstündigen  Veranstaltung  analysiert  sie  gemeinsam
mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern persönlichen Stärken
und Schwächen. „Gerade vielen jungen Müttern ist gar nicht
bewusst, dass die Organisation einer Familie vergleichbar mit
dem  Management  eines  Unternehmens  ist“,  erklärt  die
Beauftragte  für  Chancengleichheit.  „Genau  diese  Fähigkeit
können sie für den Wiedereinstieg nutzen. Denn oft bringen
Berufsrückkehrende Erfahrungen mit, die Berufseinsteiger noch
gar nicht erworben haben.“

Im  März  findet  die  Veranstaltung  im  Kreis  Unna  an  zwei
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Terminen statt:

6. April in Kamen (Ostring 19; Raum 258)
21.  April  in  Unna  (Nordring  12  im  Gebäude  der
Kreishandwerkerschaft)

Die  Veranstaltungen  beginnen  jeweils  um  9.30  Uhr.  Eine
Anmeldung für das Seminar ist nicht erforderlich. Angesprochen
sind insbesondere Berufsrückkehrende, die noch keine konkrete
Idee haben, sich den Wiedereinstieg aber vorstellen können.
Seit Ende Februar gibt es auch eine Wiedereinstiegsberaterin,
die  sich  darauf  spezialisiert  hat,  Wiedereinsteiger  und
Berufsrückkehrer zu beraten und zu unterstützen. Interessierte
erhalten nähere Informationen in dem Seminar oder direkt in
der Agentur für Arbeit.

Neben  dem  Seminar  bietet  Leyer  auch  Einzelberatungen  an.
Interessierte  Frauen  und  Männer  können  sie  unter  der
Telefonnummer  02381/910  –  2167  oder  per  E-mail
(Hamm.BCA@arbeitsagentur.de)  erreichen.

Als Berufsrückkehrer gelten Männer und Frauen, die wegen der
Betreuung aufsichtsbedürftiger Kinder oder pflegebedürftiger
Angehöriger  ihre  Erwerbstätigkeit  mindestens  ein  Jahr
unterbrochen haben und innerhalb eines Jahres nach Beendigung
der Betreuungssituation in die Erwerbstätigkeit zurückkehren
wollen.  Dies  gilt  gleichermaßen  für  Angestellte  einer
sozialversicherungspflichtigen  Beschäftigung,  Selbständige,
Beamte,  Auszubildende,  mithelfende  Familienangehörige  und
Arbeitslose.



PussyPower:  Feministischer
Rundumschlag auf High Heels
Die  PussyPowerGrrrls  gastieren  am  Mittwoch,  13.  April,  um
19.30  Uhr  mit  ihrem  45-minütigem  Programm  „Aphrodites
Romantische  Revue  der  Lieblichen  Liebe“  auf  der
Kleinkunstbühne  in  der  Galerie  „sohle  1“.

Die  „PussyPowerGrrrls“  wurden  Ende  2013  von  der
Diplomschauspielerin  Saskia  Boden  und  der
Kulturwissenschaftlerin Anna Dreher gegründet. Sie stehen für
mutiges,  poppiges,  trashiges,  pinkes  Theater  mit  Biss  und
Herz. Die PussyPower kämpft gegen die Abwertung all dessen,
was  als  „weiblich“  konstruiert  wird  und  für  die  positive
Energie von Pop, Pink und Glitzer. Die beiden Künstlerinnen
werden unterstützt von Mme Vroni (Veronica Meierhöfer) und
wollen zusammen die Bretter der Welt erobern.

Aphrodite ist zur Erde gekommen, um die LIEBE und das BEGEHREN
zu feiern. Ein großes Fest hat sie organisiert, mit Musik,
Tanz, Lustbarkeiten, Freude und Sinnlichkeit. Niemals hätte
sie damit gerechnet, dass ihre eigene Show ihr einen Strich
durch  die  Rechnung  macht.  Hat  die  Liebe  etwa  nicht  alle
Schlechtigkeiten aus dieser Welt entfernt?
Die Liebe heilt alles, das weiß doch jedes Kind!
Aber  wieso  erzählen  ihre  Gäste  dann  diese  schrecklichen
Geschichten  von  Missbrauch,  Ausbeutung,  Vergewaltigung,
Verletzungen, Schmerz?

Aphrodite versteht die Welt nicht mehr, und das kann doch nun
wirklich nicht sein, sie ist doch schließlich eine GÖTTIN! Mit
Glitzer, Konfetti, Stöckelschuhen und Lippenstift nimmt sie
den Kampf gegen das Patriarchat auf, das als Einziges für
diese  Fehlentwicklung  verantwortlich  sein  kann.  Aphrodites
Romantische  Revue  ist  eine  scheiternde  Boulevard-Show  mit
Witz,  Charme,  Pathos,  Gefühl  und  Leidenschaft,  mit
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enttäuschten  Hoffnungen,  zerbrochenen  Träumen  und
Übersprungshandlungen,  mit  zum  Teil  harter  und  grafischer
Sprache, die die Dinge beim Namen nennt.

Freuen  Sie  auf  einen  feministischen  Rundumschlag  im
Glitzerkleid und Stöckelschuhen, die von allen getragen werden
dürfen, aber nicht müssen!

Weitere Infos unter www.bergkamen.de

Tickets  zum  Preis  von  5,-  Euro  sind  erhältlich  im
Kulturreferat Bergkamen unter 02307/965-464, im Bürgerbüro und
an der Abendkasse.

Seminarreihe  für
ehrenamtliche Betreuer
Ehrenamtliche  Betreuer  setzen  schon  lange  auf  Rat  und
Fortbildungen durch die vor Ort ansässigen Betreuungsvereine
und die drei Betreuungsstellen im Kreis Unna. Für sie und für
alle,  die  Betreuer  werden  wollen,  bietet  die  zuständige
Arbeitsgemeinschaft im Frühjahr eine Seminarreihe an.

„Angesprochen sind alle, die gern soziale Verantwortung für
Einzelne  übernehmen,  die  bereit  sind,  andere  von  ihrer
Lebenserfahrung profitieren zu lassen und monatlich ein paar
Stunden  Zeit  zur  Verfügung  stellen  möchten“,  sagt  Klaus
Hellwig, der Leiter der Betreuungsstelle des Kreises Unna.

Um alle Interessierten auf ihre wichtige Aufgabe vorzubereiten
und bereits ehrenamtlich tätige Betreuer zu unterstützen, lädt
die Arbeitsgemeinschaft der Betreuungsvereine und -stellen im
Kreis  Unna  zu  drei  Seminaren  unter  dem  Titel  „Rechtliche
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Betreuung – ein Ehrenamt mit unterschiedlichen Facetten“ ein.
An den drei Dienstagen 5., 12. und 19. April, stehen jeweils
von  18  bis  20  Uhr  im  Sitzungstrakt  des  Kreishauses
unterschiedliche  Themen  auf  dem  Programm.

Anmeldungen nimmt Klaus Hellwig in der Betreuungsstelle des
Kreises Unna bis zum 31 März unter Tel. 0 23 03 / 27-12 51,
per  Fax  an  0  23  03  /  27-35  51  oder  per  E-Mail  an
klaus.hellwig@kreis-unna.de  entgegen.

Weitere Informationen zum Thema rechtliche Betreuung mit dem
aktuellen  Veranstaltungskalender   finden  sich  im  Internet
unter www.kreis-unna.de (Suchbegriff: Betreuungsstelle).

428  BergkamenerInnen  nutzen
Elterngeld
Bei  jungen  Familien  bleibt  das  Elterngeld  ein  beliebtes
Angebot:  Im  vergangenen  Jahr  nahmen  2.923  Frauen  und  802
Männer  die  Leistung  in  Anspruch.  Damit  verzeichnet  die
Elterngeldstelle  des  Kreises  nach  wie  vor  eine  große
Nachfrage.

Allerdings  halten  sich  Väter  weiterhin  stark  zurück,  mehr
Elternzeit zu nehmen als die Mindestzeit von zwei Monaten:
Gerade einmal 48 der rund 800 Männer nahmen sich 2015 ein
ganzes Jahr Auszeit vom Beruf, um sich um den Nachwuchs zu
kümmern. „Die Mehrheit der Männer“, berichtet Sandra Waßen,
Fachbereichsleiterin Familie und Jugend des Kreises, „kehrt
bereits nach den so genannten zwei Partnermonaten wieder an
den Arbeitsplatz zurück.“ Konkret war das im vergangenen Jahr
bei 643 Männern der Fall.
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Mit insgesamt 3.725 Empfängern ist die Zahl im Vergleich zum
Vorjahr, in dem 3.885 Männer und Frauen Elterngeld bezogen,
leicht gesunken. 2013 lag diese Zahl noch deutlich niedriger,
nämlich bei 3.332 Empfängern.

Das Elterngeld, das bis zu 14 Monate nach der Geburt des
Kindes gewährt wird, beträgt grundsätzlich zwischen 65 und 67
Prozent  des  durchschnittlichen  Nettoeinkommens  der  letzten
zwölf Monate vor der Geburt. Es werden mindestens 300 Euro und
höchstens 1.800 Euro gewährt.

Auf konstant hohem Niveau bleibt neben der Zahl der Empfänger
auch die Zahl der 2015 neu bewilligten Anträge: 3.707 (2014:
3.853)  positive  Bescheide  verschickte  der  Fachbereich  im
vergangenen Jahr. Nur 30 Anträge (2014: 21) wurden abgelehnt.
Mit 864 (813) Bescheiden wurden die meisten Elterngeldanträge
in Lünen bewilligt, gefolgt von Unna mit 590 (599), Bergkamen
mit 428, darunter 347 Frauen und 81 Männer (468), Schwerte mit
427 (482) und Kamen mit 374 (416). In Werne gab es 287 (318)
neue Bewilligungen, in Selm 240 (253), in Bönen 181 (175), in
Holzwickede 164 (159) und in Fröndenberg/Ruhr 152 (170).

Weitere Informationen gibt es auf der Homepage des Kreises
unter www.kreis-unna.de (Suchbegriff: Elterngeld) und bei der
Elterngeldstelle des Kreises Unna, Hansastraße 4 in Unna. Die
zuständigen Mitarbeiter sind zu erreichen unter Tel. 0 23 03 /
27 -29 58 bis -32 58, oder per E-Mail an elterngeld@kreis-
unna.de.

Maskierter  Mann  überfällt
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Spielhalle
Am  Samstag,  26.  März,  betrat  eine  mit  einem  roten  Tuch
maskierte, männliche Person um 23.30 Uhr eine Spielhalle an
der  Jahnstraße  in  Bergkamen-Oberaden  und  forderte  von  der
anwesenden  Kassiererin  unter  Vorhalt  einer  Schusswaffe  die
Herausgabe  von  Bargeld.  Die  Kassiererin  flüchtete  aus  dem
Kassenbereich, woraufhin der Täter ohne Beute flüchtete.

Der Täter kann wie folgt beschrieben werden: männlich, ca. 180
cm groß, bekleidet mit einer schwarzen Mütze und einem roten
Tuch vor Mund und Nase, dunkle Jacke und heller Hose.

Hinweise an die Polizei in Kamen unter 02307 – 921-3220.

Betrunken gegen Baum gefahren
Am frühen Ostermontag, 28. März, befuhr um 4.15 Uhr ein 22-
jähriger  Mann  aus  Bergkamen  mit  seinem  Auto  die  Erich-
Ollenhauer-Straße  in  Fahrtrichtung  Oberaden.  In  Höhe  der
Einmündung In der Schlenke kam er nach rechts von der Fahrbahn
ab und prallte frontal gegen einen Baum. Wie durch ein Wunder
wurde der junge Mann nicht verletzt.

Laut Zeugenaussagen wollte der Bergkamener keine Hilfe und
auch keine Polizei. Anschließend flüchtete er vom Unfallort.
Polizeiliche Ermittlungen führten letztlich zu dem jungen Mann
aus  Bergkamen,  der  als  Fahrer  des  verunglückten  Pkw
identifiziert  werden  konnte.  Der  Bergkamener  stand  unter
Einfluss  alkoholischer  Getränke,  worin  laut  Polizei  die
Ursache für den Unfall liegen könnte. Eine Blutprobe wurde
entnommen  und  der  Führerschein  sichergestellt.  Der  stark
beschädigte  Pkw  war  nicht  mehr  fahrbereit  und  musste
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abgeschleppt werden. Es entstand ein Sachschaden in Höhe von
ca. 10.000 Euro.

Rote  Ampel  missachtet:  40-
Jährige verletzt
Am  Samstagnachmittag,  26.  März,  kam  es  um  15.30  Uhr  im
Kreuzungsbereich  der  Lünener  Straße  /  Jahnstraße  zu  einem
folgenschweren  Verkehrsunfall.  Nach  jetzigem  Stand  der
polizeilichen  Ermittlungen  befuhr  eine  40-jährige  Frau  aus
Kamen mit ihrem Pkw die Lünener Straße in Richtung Lünen. Sie
beabsichtigte, an der Kreuzung Jahnstraße bei Grünlicht weiter
geradeaus zu fahren. Zur gleichen Zeit befuhr eine ebenfalls
40-jährige Kamenerin die Mühlenstraße in Richtung Jahnstraße
mit Ziel Oberaden. Im Kreuzungsbereich kam es zur Kollision
beider  Fahrzeuge,  wobei  aufgrund  von  Zeugenaussagen  davon
auszugehen  ist,  dass  die  Frau  mit  Fahrtziel  Oberaden  bei
Rotlicht in den Kreuzungsbereich eingefahren war.

Infolge des Zusammenstoßes wurde die Frau, die in Richtung
Oberaden unterwegs war, verletzt und musste ins Krankenhaus
gebrachte werden. Beide Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit,
sie wurden abgeschleppt. Es entstand ein Sachschaden von ca.
13.000 Euro.
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Bewaffneter  Überfall  auf
Tankstelle in der Schulstraße
Am Freitag, 25. März, wurde um 19.44 Uhr die Tankstelle in der
Schulstraße  überfallen.  Unter  Vorhalt  einer  Schusswaffe
fordert eine bisher unbekannte männliche Person Bargeld und
schoss  dabei  einmal  in  den  Eingangsbereich.  Laut  Polizei
handelte es sich bei der Waffe um eine Schreckschusswaffe. Es
wurde niemand verletzt. Anschließend flüchtete der Täter mit
einem  weißen  BMW  mit  Hamburger  Kennzeichen  in  Richtung
Autobahn. Wie die Polizei mitteilt, muss die Höhe der Beute
noch ermittelt werden.

Der flüchtige Täter wird wie folgt beschrieben: 180 bis 185 cm
groß, 30 bis 40 Jahre alt, der Mann trug zur Tatzeit eine
grüne Jogginghose, ein graues Kapuzenshirt, weiße Turnschuhe
und eine grüne Karnevalsmaske.

Hinweise zum flüchtigen Täter nimmt die Kreispolizeibehörde
Unna unter 02303-921-0 oder jede andere Polizeidienststelle
entgegen.

Dem  Fachkräftemangel  gezielt
entgegenwirken
Fachkräfte sind gesucht. Auch im Kreis Unna werden immer mehr
offene Stellen gemeldet – diese sind aber immer schwieriger zu
besetzen. Das Problem ist: Es fehlen die Fachkräfte. Aber
durch eine gezielte Förderung der Agentur für Arbeit Hamm kann
abgeholfen werden.
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Fachkräfte zu finden ist nicht immer leicht. Wer aber seine
Fachkräfte  selber  ausbildet  und  anlernt,  hat  langfristig
gesehen mehr von seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Mit
einer  aktiven  Arbeitsmarktpolitik  wird  die  Integration  von
Arbeitslosen in das Erwerbsleben unterstützt. Dabei kann jede
Arbeitsagentur  ihren  Instrumentenbaukasten  im  Rahmen  der
gesetzlichen  Möglichkeiten  entsprechend  regionalen
Erfordernissen gestalten. Ein Beispiel aus diesem Baukasten 
ist der Eingliederungszuschuss.

Nicht jede Bewerberin oder Bewerber kann in einem Unternehmen
sofort durchstarten. Manchmal bedarf es etwas Starthilfe: Sei
es  durch  Einarbeitung,  zusätzliche  Schulungen  oder
Qualifizierungen. Friedhelm Kock, Teamleiter des Arbeitgeber-
Service  der  Arbeitsagentur,  erklärt:  „Die  Einstellung  von
Bewerberinnen und Bewerber mit geringerer Qualifizierung kann
für Unternehmen eine große Chance bieten. Oft sagen Schulnoten
und Abschlüsse nicht genügend über die entsprechende Person
aus. Ihre Talente verstecken sich an anderer Stelle und warten
auf ihre Chance.“ Sobald ein Unternehmen sich entscheidet,
einen geringer qualifizierten Bewerber einzustellen, kann vor
der Einstellung des Bewerbers ein Eingliederungszuschuss bei
der  Arbeitsagentur  beantragt  werden,  wenn  die
Einarbeitungszeit über die normale betriebliche Einarbeitung
hinaus geht.

Die  Förderhöhe  ist  vom  jeweiligen  Einzelfall  abhängig  und
liegt im Ermessen der Agentur für Arbeit entsprechend der
auszugleichenden  Minderleistung  bezogen  auf  den  konkreten
Arbeitsplatz. So kann der Eingliederungszuschuss bis zu 50
Prozent des Arbeitsentgelts betragen und die Förderung bis zu
zwölf Monate dauern.

Arbeitgeber, die auf der Suche nach Fachkräften sind und sich
für  den  Eingliederungszuschuss  interessieren,  wenden  sich
direkt an ihren Ansprechpartner im Arbeitgeber Service der
Arbeitsagentur  oder  erreichen  ihn  über  die  kostenlose
Servicenummer  0800  4  5555  20.



Fördermittel  für
Hochschulstandort  Kreis  Unna
und Hamm
Mit insgesamt 988.798 Euro fördern die Europäische Union und
das  Land  Nordrhein-Westfalen  die  Entwicklung  des  jungen
Hochschulstandorts.  „Damit  wird  der  Ausbau  des
Regierungsbezirks  zu  einer  bedeutenden  Wissenschaftsregion
weiter vorangetrieben“, so Regierungspräsidentin Diana Ewert
bei der Übergabe des Förderbescheides am heutigen Donnerstag,
24. März.

Zur Entwicklung des jungen Hochschulstandorts Hamm/Kreis Unna
gehört  ein  ganzheitlicher  Ansatz,  bestehend  aus  den
Aufgabenbereichen  „Regionale  Innovationsförderung“,  „Gründen
aus der Hochschule“ und „Bindungsstrategien für qualifizierte
Nachwuchskräfte“.  Die  drei  Aufgabenbereiche  setzen
verschiedene  Schwerpunkte  innerhalb  des  Projektes.

Diana Ewert (2.v.l.) übergab den
Förderbescheid  an  Christoph
Dammermann,  Geschäftsführer  der
Wirtschaftsförderung  Hamm
(Mitte)  und  die
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Kooperationspartner  (v.l.n.r.)
Marc  Seelbach,  Sachbearbeiter
Technologie-  und
Innovationsförderung  bei  der
Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft für den Kreis
Unna,  Andreas  Möllenhoff,
Assistent  der  Geschäftsführung
bei  der  Wirtschaftsförderung
Hamm,  Dr.  Britta  Obszerninks,
Stadträtin  für  Bildung  und
Kultur der Stadt Hamm und Dr.
Michael  Dannebom,
Geschäftsführer  der
Wirtschaftsförderung  für  den
Kreis  Unna.  Foto:
Bezirksregierung

Die Regionale Innovationsförderung unterstützt die kleinen und
mittleren  Unternehmen  bei  der  Teilhabe  am  Wissens-  und
Technologietransfer. Es werden gemeinsam mit den Hochschulen
Forschungs-  und  Entwicklungsprojekte  durchgeführt,  die  zu
einer Kompetenzentwicklung und Wertschöpfung der kleinen und
mittleren Unternehmen führen.

„Die Verzahnung aus Wissenschaft und Wirtschaft ist für die
Schlagkraft  einer  Region  unerlässlich“,  sagte  die
Regierungspräsidentin.  „Wir  freuen  uns  sehr  über  die
zugesagten Fördermittel, denn die Entscheidung bestätigt nicht
nur die Qualität des Projektes, sondern verleiht dem jungen
und dynamischen Hochschulstandort Hamm weitere Impulse“, so
Christoph Dammermann, Geschäftsführer der Wirtschaftsförderung
Hamm.

Und diese Impulse sollen vor allem der Region zugutekommen:
„Durch die Förderung können wir die Infrastruktur für Betriebe
im  Kreis  Unna  deutlich  verbessern  und  den  Ausbau  von



praxisnahen  Forschungs-  und  Entwicklungseinrichtungen
vorantreiben.  So  wollen  wir  Unternehmen  und  Fachkräfte
langfristig an die Region binden“, sagte Dr. Michael Dannebom,
Geschäftsführer der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den
Kreis Unna.

Die  Finanzierung  erfolgt  über  eine  Anteilfinanzierung.  Die
voraussichtlichen  Gesamtkosten  in  Höhe  von  1.235.997  Euro
werden zu 50 Prozent aus Mitteln des Europäischen Fonds für
regionale  Entwicklung  (EFRE)  und  zu  30  Prozent  aus
Landesmitteln des Landes NRW erbracht. Insge-samt wird daher
eine Zuwendung in Höhe von 988.798 Euro gewährt. Die übrigen
20  Prozent  werden  als  Eigenanteil  durch  die
Wirtschaftsförderung  Hamm  und  die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna  als
Kooperationspartner geleistet.

Müllabfuhrtage  verschieben
sich zu Ostern
Durch die Feiertage zu Ostern verschieben sich die Abfuhrtage
für die Müllabfuhr.

Die Abfuhr von Papier (Bezirk 10) und Wertstoffen (Bezirk 5),
die  an  Karfreitag  entfällt,  findet  am  Ostersamstag  statt.
Durch  den  Ostermontag  verschieben  sich  alle  Rest-  und
Wertstoffabfuhren in der 13. Kalenderwoche um einen Tag.

Die Abfuhr erfolgt demnach an folgenden Tagen:

Wochentag Restabfall  Wertstoffe

Montag Ostermontag Keine Müllabfuhr

https://bergkamen-infoblog.de/muellabfuhrtage-verschieben-sich-zu-ostern/
https://bergkamen-infoblog.de/muellabfuhrtage-verschieben-sich-zu-ostern/


Dienstag
Bezirke

1+2                          
Bezirk 6

Bezirk 6

Mittwoch Bezirke 3+4 Bezirk 7

Donnerstag Bezirke 5+6
Bezirk 8 +

Wertstoffcontainer
B

Freitag Bezirke 7+8 Bezirk 9

Samstag Bezirke 9+10 Bezirk 10

Der  EBB  bittet  alle  Bürgerinnen  und  Bürger  darum,  diese
Verschiebung der Abfuhrtage zu beachten.

 


